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Das  fossile  System  bröckelt.  Ein  Klima  ohne  Krise  ist  in
Reichweite. Was es jetzt braucht: dass wir endlich unsere
Abhängigkeit von CO2 verlernen – und zwar in allen Bereichen
unseres Lebens. Denn das Treibhausgas steckt nicht nur in
Gasheizungen und den Tanks unserer Autos. Es hat sich fest in
unseren Vorstellungen von einem guten Leben eingenistet und
bestimmt unseren Alltag: was wir morgens anziehen, warum wir
arbeiten und wie wir abends essen. Die gute Nachricht: Die
Lösungen für ein Zusammenleben ohne Ausbeutung von Mensch und
Planet  liegen  längst  auf  dem  Tisch,  darunter:  kürzere
Arbeitszeiten, Klagen gegen fossile Konzerne, Empowerment von
Frauen und das Zulassen von Klimagefühlen.

In  diesem  prominent  besetzten  Sammelband  präsentieren
Beitragende  aus  Wissenschaft  und  Praxis,  Journalismus  und
Aktivismus vielfältige Lösungen, mit denen wir das fossile
System  überwinden  können.  In  konstruktiven  und  fachlich
fundierten  Essays  zeigen  sie  Wege  in  eine  klimagerechte
Zukunft.

Katharina van Bronswijk über Psychologie – Katja Diehl über
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Mobilität – Julien Gupta und Manuel Kronenberg über Medien  –
Eckart von Hirschhausen über Gesundheit – Sophia Hoffmann über
Ernährung – Claudia Kemfert über Wachstum – Nina Lorenzen über
Mode – Kristina Lunz und Sheena Anderson über Patriarchat –
Stefan Rahmstorf über Wissen – Andreas Schmitz über Energie –
Andrea  Schöne über Inklusion – Özden Terli über Klimafolgen –
Roda Verheyen und Alexandra Endres über Recht – Sara Weber
über Arbeit

Leseprobe

Insgesamt bieten die 14 Autoren und Autorinnen, darunter auch
der  Mediziner  Eckart  von  Hirschhausen,  einen  meist  gut
lesbaren Rundumschlag über ihre Wissensbereiche – und nicht
grundlos steht der der Psychologin Katharina van Bronswijk an
erster Stelle.
Sie begründet, warum wir die Klimakrise so häufig verdrängen:
Ihre Anerkennung verlange von uns Veränderungen in unserer
Lebensführung, ohne dass wir genau wüssten, was wir dafür
bekämen. Wir geben etwas auf, ohne die Alternative zu sehen,
was immer schmerzhaft sei.
Wie es dennoch gelingen könnte, machen etwa die Texte über
Ernährung  und  Mode  klar.  Nur  wenn  wir  uns  überwiegend
vegetarisch ernähren und auf „fast fashion“ verzichten, kann
ein Wandel gelingen. Auf „fast fashion“ allein deshalb, weil
Polyester die am meisten verarbeitete Textilfaser ist und zu
erhöhten  Treibhausgasemissionen  und  stärkerer  Verschmutzung
von Trinkwasser und Böden führt.
Doch Klimaschutz braucht vor allem gesellschaftliche Lösungen.
Für Ernährung und Mode gilt, dass Steuersätze und überprüfbare
Lieferketten  helfen  würden.  Klimafragen  sind  somit  auch
Rechtsfragen:  Schützt  geltendes  Recht  bislang  überwiegend
bestehende  Nutzungsinteressen,  so  setzt  ein  klimagerechtes
Rechtssystem  andere  Prioritäten.  Zum  Beispiel  rückt
ökologische Verhältnismäßigkeit in den Fokus, was bedeutet,
dass  Natur-  und  Klimaschutz  beispielsweise  bei
Baugenehmigungen  immer  Vorrang  genießen  würden.
Aufsätze  wie  über  Mobilität  oder  ein  sehr  leicht
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verständlicher über das komplizierte Thema Energie und Do-it-
yourself-Methoden  bei  der  Stromerzeugung  zeigen,  dass  ein
Leben,  das  die  planetaren  und  sozialen  Krisen  nicht
verschärft, möglich ist – und dass es auch Spaß machen kann.
Ein wichtiges Buch!
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